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Inhalte Beratung

� Was sind die Potentiale und die Grenzen von 
bürgerschaftlichem Engagement für die eigene Organisation?

� Was ist der konkrete Nutzen von strategischem 
Freiwilligenmanagement für die eigene Organisation? Was 
heißt das für die eigene Organisation?

� Welche Art und Weise der Unterstützung für die/ den EAK ist 
durch die Führungskraft notwendig?

� Wo können konkret in der eigenen Organisation Anstöße 
gegeben werden, damit bürgerschaftliches Engagement 
ermöglicht und implementiert werden kann?

� Wie kann die EAK aufbau- und ablauforganisatorisch sinnvoll 
eingebunden werden?
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Anforderungsprofil Ehrenamtlichenkoordination

Ehrenamtlichenkoordination (EAK)

berät

qualifiziert

koordiniert

analysiert

initiiert

referiert

informiert

berät

qualifiziert

leitet an

begleitet

wertschätzt

akquiriert

DRK-Gliederung Ehrenamtliche

vermittelt und vernetzt 
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Ziele Schulung

� Fachkompetenz

• u.a. TN kennen Grundlagen des Freiwilligenmanagements 

und setzen sie in ihrer konkreten Arbeit um.

� Gestaltungskompetenz

• u.a. TN sind fähig, Inhalte und Prozesse innerhalb eines 

Projektes innovativ zu gestalten.

� Methodenkompetenz

• u.a. TN kennen Moderationstechniken, Methoden der 

Dialogförderung und der Partizipation und wenden diese an. 

� Kommunikationskompetenz

• u.a. TN können zielführend Erstgespräche sowie Konflikt- , 

Personalentwicklungs- und Feedbackgespräche mit 

Ehrenamtlichen führen.
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Inhalte Schulung

� Einführung in das Freiwilligenmanagement

� Position der Ehrenamtlichenkoordination

� Projektmanagement und Personalplanung

� Personalgewinnung

� Personalführung

� Personalentwicklung

� Freiwilligenarbeit und Organisationsentwicklung

� Kommunikation

s. Curriculum
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Zeitlicher Projektablauf

Jul 2011 Sep 2011 Jan 2012 Feb 2013 Mai 2013 Jun 2013

Projektbeginn

Schulungsgruppe 1

Beratungen

Erstellung PE-Handbuch und 

Falldokumentation; Vertretung in Gremien

Projektende

Schulungsgruppe 10

Abschlussveranstaltung

Praxisprojekte
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Wer macht mit?

19 TN
5 TN

30 TN

20 TN

3 TN

20 TN

15 TN

12 TN

17 TN

5 TN

12 TN

Schulung: 100 TN

Beratung: 60 TN

2 TN
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Standorte Schulung

Neumünster 

Blossin (3 Gruppen)

Bad Pyrmont

Bad Münstereifel

Münster

Darmstadt (2 Gruppen)

Bodenstein


